
NACHRICHTEN

SORGAU — Im ersten Punktspiel der
Damen-Oberliga Mitte haben die
Tischtennis-Spielerinnen der SG
Sorgau einen Sieg gefeiert. Gegen
den TTC Elbe Dresden behielt der
Aufsteiger daheim mit 7:3 die Ober-
hand. „Das Spiel begann mit zwei
hart umkämpften Doppeln“, berich-
tet Betreuer Ingolf Kaden. Während
Mary-Ann Staffa und Debora Neu-
ber gewannen, mussten sich Emily
Kaden und Celine Schellenberger
knapp geschlagen geben. „In den
Einzeln sahen die vielen Zuschauer
zumeist deutliche Siege unserer Mä-
dels“, so der Betreuer. Emily Kaden
und Mary-Ann Staffa mit je zwei Er-
folgen sowie Debora Neuber mit ei-
nem Sieg legten den Grundstein
zum Erfolg. Außerdem bewies Celi-
ne Schellenberger im letzten Duell
große Moral und machte aus einem
2:9-Rückstand im Entscheidungs-
satz ein 12:10. „Dieses 3:2 war der
Schlusspunkt eines Siegs, den wir in
dieser Höhe nie für möglich gehalte-
nen hatten“, so Ingolf Kaden.  |anr

TISCHTENNIS

Oberliga-Aufsteiger
feiert klaren Sieg

Fußball
Kreisliga Frauen
Bockau  - Marienberg 2:3
Schlettau/Thum II  - Satzung/Preßnitztal 2:0
Zschopau  - Aue II 1:2
Landesklasse West (B-Junioren)
Marienberg  - Schneeberg 2:2 (1:2)
Tore: Helbig, Weber
Landesklasse West (D-Junioren)
Reichenbach  - Marienberg 5:2 (3:0)
Tore: Weißbach, Bilz
Handball
Sachsenliga (Damen)
Marienberg  - Leipzig-Mockau 25:21
Bezirksklasse
Borstendorf  - Annaberg-Buchholz 29:27
Kreisliga (Damen)
Zschopau/Annaberg  - Chemnitzer HC 20:13
Bezirksliga (weibliche B-Jugend)
Limbach-Oberfrohna  - Marienberg 9:25
Kreisliga (D-Jugend)
Zschopau - SG Chemnitzer HC 11:17
Ringen
Regionalliga Mitteldeutschland
RG Potsdam - RSK Gelenau 3:24
 57 kg/F: Murtazaliev – Afshar  (1:17) 0:4
 61 kg/G: Erol – Schreiner (0:16) 0:4
 66 kg/F: Schlosser – Ismail (0:15) 0:4
 71 kg/G: Kaltenborn – Megier (0:4) 0:2
 75 kg/F: Guthke – Küksar (5:3) 1:0

75 kg/G: Cataraga – Behrendt (4:6) 0:1
80 kg/F: Golmohammadi – Richter (9:3) 2:0
86 kg/G: Groß – Jänicke (0:15) 0:4
98 kg/F: Hübner – Wojciechowski (1:16) 0:4

130 kg/G: Melz – Kurniczak (3:4) 0:1
Landesliga Sachsen/Thüringen
RSK Gelenau II  - Leipzig/Großlehna 11:15 

54 kg/F: Groß – Grünwald (SSi) 0:4
57 kg/G: Nimtz – Richter (6:5) 1:0
61 kg/F: Uhlig – unbesetzt 4:0
66 kg/G: D. Franke – Nguyen (16:0) 4:0
72 kg/F: Adler – Amoev (SSi) 0:4
79 kg/G: F. Franke– Salomov (4:5) 0:1
87 kg/F: Germann – Lieber (6:1) 2:0
98 kg/G: Hartmann – Konvicny (SSi) 0:4

130 kg/F: Kästel – Betschke (3:6) 0:2
Tischtennis
Oberliga Mitte (Damen)
Sorgau - Elbe Dresden 7: 3
1. Bezirksliga
Zschopau - Aue 5:10
Großrückerswalde - Vielau 3:12
Bezirksklasse (3)
Schlettau  - Pobershau II  7: 9
Thum  - Pobershau II  11: 4
Bezirksklasse (4)
Thalheim  - Amtsberg 8: 8
Erzgebirgsliga
Sorgau  - Gornsdorf IV 7: 9
Großrückerswalde II  - Wiesa/Wiesenb. 11: 4
Kühnhaide  - Crottendorf  2:13
Großolbersdorf  - Dörnthal-Pockau II 12: 3
Erzgebirgsklasse Ost
Großrückerswalde III  - Mildenau  7: 9
Erzgebirgsklasse West
Scheibenberg  - Gelenau 15: 0
Kreisliga
Olbernhau II  - Deutscheinsiedel 6: 9
Sorgau II  - Dörnthal-Pockau III 9: 6
1. Kreisklasse
Kühnhaide III  - Dörnthal-Pockau IV 6: 8
Marienberg IV  - Gebirge/Gelobtland 4:10
2. Kreisklasse
Dörnthal-Pockau V  - Großolbersdorf IV 5: 9
Kreisliga (U 18)
Kühnhaide  - Pobershau 3:11
Großolbersdorf  - Dörnthal-Pockau 8: 6
Volleyball
Regionalliga Ost
Dresdner SSV – Zschopau II 3:1
Regionalliga Ost (Damen)
Volley Juniors Thüringen - Zschopau 0:3

ERGEBNISSE

LÖßNITZ — Nach dem Last-Minute-
Remis gegen Neusalza-Spremberg
hatten die Fußballer des FSV Motor
Marienberg am sechsten Landesliga-
Spieltag wieder Grund zum Jubeln.
Diesmal machten es die Schützlinge
von Ronny Rother nicht ganz so
spannend, denn beim 3:1-Derby-
Sieg in Lößnitz stellten sie bereits in
der ersten Halbzeit die Weichen auf
Sieg. „Wir haben dem Gegner den
Zahn gezogen“, sagt der Trainer über
die vielen Ballgewinne der Gäste, die
außerdem defensiv kompakt und si-
cher standen. „Ich kann mich an kei-
ne hochkarätige Chance der Löß-
nitzer aus dem Spiel heraus erin-
nern“, so Rother.

Dass eine Minute vor Abpfiff der
Ball nach einem Eckball des gastge-
benden FC 1910 dann doch im Mari-
enberger Netz zappelte, konnte der
Gäste-Coach verschmerzen. Schließ-
lich waren die Messen da längst gele-
sen. „Die Jungs haben genau das um-
gesetzt, was wir uns vorgenommen
hatten“, sagt Rother über die Taktik,
an der schon seit Wochen gefeilt
wird. Was gegen andere Kontrahen-
ten noch nicht die erhofften Früchte
trug, funktionierte diesmal blen-
dend. „Wir haben uns teils mit ho-
hem Pressing, teils aber auch im
Mittelfeld immer wieder die Bälle
erobert. Dabei entstanden Räume
hinter der gegnerischen Abwehr, die
wir nutzen konnten“, erklärt der
Motor-Coach ein System, das nach
zehn Minuten erstmals aufging, als
der steil geschickte Kevin Werner
ins kurze Eck einschob. Kurz vor der
Pause war es dann der Flügelspieler
selbst, der Max Flade mit einem Pass
bediente und so das 2:0 vorbereitete.

Auch nach dem Seitenwechsel
blieb Werner im Fokus, denn leicht
wegrutschend schoss er einen Foul-
elfmeter über den Lößnitzer Kasten.
Dies war Wasser auf die Mühlen der
Hausherren, die nun alles nach vorn
warfen. „Speziell zwischen der
50. und 70. Minute war es ein sehr
intensives Spiel“, räumt Rother ein.
Allerdings habe die Motor-Defensi-
ve ihre Struktur gewahrt und sei nie
in Hektik verfallen. Während der
Coach seine Viererkette für die vie-
len gewonnenen Lauf- und Kopf-
ballduelle lobte, zollte er dem Mit-
telfeld vor allem für die hohe Lauf-
bereitschaft Respekt. Dies ließ den
Gastgebern kaum Raum zur Entfal-
tung – im Gegenteil: Mit einem Kon-
tertor in der 87. Minute machte Jo-
ker Kevin Matthes den Deckel drauf
auf diesen Derby-Erfolg.  |anr
Tore: 0:1 Werner (10.), 0:2 Flade (45.), 0:3
Matthes (87.), 1:3 Graf (89.); SR: Trybusch (Ei-
lenburg); Z: 140

Marienberg
dominiert
Derby in
Lößnitz
Fußball, Landesliga:
FSV Motor liefert beim 3:1
beeindruckenden Auftritt

MARIENBERG — Monatelang haben
sich die Marienberger Handball-
Fans in Geduld üben müssen. Nun
stand endlich das erste Heimspiel
der Damen des HSV 1956 auf dem
Programm. „Dass trotz der Hygiene-
auflagen einige Zuschauer den Weg
in die Halle gefunden haben, war er-
freulich und dafür bedanke ich
mich“, sagte Trainerin Lucie Hribo-
va am Samstagabend. Dabei hatte
sie ein Strahlen im Gesicht, denn
nicht zuletzt dank der Unterstüt-
zung des lautstarken Publikums fei-
erten die Marienbergerinnnen ei-
nen gelungenen Saisonauftakt in
der Sachsenliga.

„Ich bin froh, dass wir unser
Heimspiel gewonnen haben. Denn
für unsere neu formierte Mann-
schaft war es schön, dass sie mit ei-
nem positivem Erfolgserlebnis ge-
startet ist“, so Hribova. Das 25:21 ge-
gen den TuS Leipzig-Mockau war in
ihren Augen verdient, denn der 0:1-
Rückstand zu Beginn blieb der einzi-
ge während der gesamten Partie. Mit
dem 3:2 (7.) übernahm der HSV das
Kommando. Erzielt wurde das Tor
bezeichnenderweise von der glän-
zend aufgelegten Lilly Heinrich, die
mit acht Treffern zur besten Werfe-
rin des Tages avancierte.

Nach dem Zwischenstand von
10:4 konnten sich die Gastgeberin-
nen allerdings nicht weiter abset-
zen, sodass zur Pause ein 12:8 auf der
Anzeigetafel leuchtete. Ein Zwi-
schenspurt zu Beginn der zweiten
Hälfte ließ den Abstand auf sieben

Tore anwachsen (18:11/43.), doch ei-
ne Entscheidung war damit noch
nicht gefallen. Drei Tore in Folge
brachten die Gäste wieder in Reich-
weite, worauf hin der HSV mit drei
Toren antworte. In dieser Phase stel-
le vor allem Emma Bielawny ihr
Zielvermögen unter Beweis. Als sie
zum 23:16 (54.) traf, feierten die Fans
bereits den Sieg, zu dem Kristin
Glöckner mit ihrem allerersten
Sachsenliga-Tor den letzten Marien-
berger Treffer beisteuerte.

Trotz des erhofften Resultats
wollte Lucie Hribova den nervösen
Start nicht verschweigen: „Wir ha-
ben anfangs noch nicht zu unserem
Spiel gefunden.“ Guten Ansätzen

folgten immer wieder vermeidbare
Fehler. „Aber der Gegner war ja auch
nicht schlecht und hat immer mit-
gehalten“, gab die Trainerin zu be-
denken, die aus der Partie ihre Leh-
ren ziehen will: „Sie hat uns auch ge-
zeigt, dass wir unser Zusammen-
spiel in der kleinen Gruppe noch
verbessern und in der Abwehr noch
etwas aggressiver stehen müssen.
Auch bei der Chancenverwertung
haben wir noch Reserven.“

Um die Entwicklung ihres Teams
voranzutreiben, gewährte Hribova
allen Feldspielerinnen Einsatzzei-
ten. Nur im Tor, wo drei Keeperin-
nen zur Verfügung stehen, wurde
nicht gewechselt, weil Julia Kluge in

glänzender Form war. Im Angriff
wurde es dagegen der Tag der Debü-
tantinnen. Kristina Turcanova (3 To-
re), Emilie Hunger (1), Kristin Glöck-
ner (1) und Lilly Heinrich (8) konn-
ten allesamt ihren Beitrag zum Sieg
leisten. Und auch Leonie Tinney (6)
zeigte sich nach ihrer Verletzung
wieder in guter Form. Am Mikrofon
galt dies für Dirk Monse, der als Hal-
lensprecher debütierte und damit
erstmals seit 13 Jahren Karlgeorg
Frank ersetzte, der aus gesundheitli-
chen Gründen passen musste.
Marienberg: Kluge/Schönherr/Hänig; Turca-
nova (3/1), Tinney (6), Holeckova (3), Tipp-
mann-Wendrock, Hunger (1), Bielawny (3),
Heinrich (8), Glöckner (1)

Harmonie stimmt auf Anhieb
Trotz eines personellen
Umbruchs sind die Mari-
enberger Handballerinnen
erfolgreich in die neue
Sachsenliga-Saison gestar-
tet. Gegen Leipzig-Mo-
ckau lief schon vieles rund.

VON ANDREAS BAUER

Auch Leonie Tinney zeigte sich zum Saisonauftakt in Torlaune. Gegen Leipzig-Mockau konnte sie den Ball sechsmal im
gegnerischen Kasten versenken. FOTO: DETLEV SCHREITER

Crash-Car-Rennen: Im Beitrag
„Auch Trabbis meistern Schlamm-
schlacht mit Bravour“ wurde berich-
tet, dass beim Seiffener Crash-Car-
Rennen Platz 3 in der Klasse über
1600 ccm an Marcel Lorenz vom
Team Schwarzfahrer aus Deutsch-
neudorf ging. Das ist falsch. Richtig
ist, dass der Pilot Manuel Lorenz
heißt und das Schwarzfahrer-Team
in Rothenthal zuhause ist.

FALSCH & RICHTIG

GELENAU — Björn Lehnert lag dies-
mal mit seiner Prognose deutlich da-
neben. Es dürfte den für den Regio-
nalligakampf seiner Ringer bei der
RG Potsdam verhinderten Trainer
des RSK Gelenau gefreut haben,
denn das als knapp vorhergesagte
Duell ging eindeutig aus. Und zwar
zugunsten der Erzgebirger, die acht
der zehn Einzelvergleiche und den
Mannschaftskampf 24:3 gewannen.
„Während Potsdams Trainer Andre-
as Aurich mit seinen Kämpfern arg
haderte, gab es bei unseren kaum et-
was auszusetzen. Die Truppe hat
durchgängig überzeugt“, so Teambe-
treuer René Schreiter.

Er hatte die Athleten Fabian Jäni-
cke und Rico Richter nach dem Mot-
to „Jugend voran“ in die Ecke beor-
dert, s0dass diese die technisch-tak-
tischen Anweisungen an ihre Team-
kollegen übermittelten. Dies klapp-
te bestens, denn die Sachsen ließen
den Brandenburgern keine Chance.
Zur Pause stand es 17:0, danach folg-
ten zwei weitere Siege – der RSK
puschte sich von Erfolg zu Erfolg. Ei-
nige Athleten, so Schreiter, gibt es
trotz des homogenen Auftritts her-
vorzuheben. Etwa Gerard Kurnic-
zak, der den fast 20 Kilogramm
schwereren Ricardo Melz besiegte.
„Mit seinem Tempo hat der Pole sei-

nen Kontrahenten zermürbt“, so
Schreiter, der außerdem Hassan Is-
mail lobte. Der 66-Kilo-Mann bril-
lierte unter anderem mit einem
Doppelten Beinausheber und er-
hielt dafür die Maximalwertung von
fünf Punkten. „Solch ein Wurf ist in
der Freistildisziplin ausgesprochen
selten“, betonte Schreiter, der seinen
Kämpfer noch vor Ablauf der ersten
Runde als Überlegenheitssieger be-
glückwünschen konnte. Nachdem
auch Marius Megier nach einer
Durststrecke einen Sieg für die RSK-
Riege und für sein eigenes Selbstver-
trauen beigesteuert hatte, sollte im
letzten Vergleich des Abends der Hö-

hepunkt folgen: Radu Cataraga ge-
gen Witas Behrendt. „Spannend, ein
Fight auf höchstem Niveau und ein
grandioser Abschluss für die 200 Zu-
schauer“, wertete Schreiter. Dass der
Gelenauer dabei den Potsdamer
Punktegaranten mit 6:4 in die
Schranken wies, setzte dem Aus-
wärtsauftritt die Krone auf.

Der RSK ist damit auf Platz 2 der
Tabelle geklettert, hat kommendes
Wochenende frei. Für den 9. Okto-
ber ist der Vergleich mit den Lucken-
waldern angesetzt. Die gewannen in
Potsdam ähnlich hoch, haben aber
bislang noch keinen weiteren Auf-
tritt bestritten.  |mas Ergebnisse

„Die Truppe hat durchgängig überzeugt“
Ringen, Regionalliga Mitteldeutschland: RSK Gelenau gewinnt bei Germania Potsdam haushoch mit 24:3

Erzgebirgsliga

 Raschau-Mark. - Oelsnitz 1:1
 Affalter - Annaberg 1:6
 Crottendorf - Bermsgrün   5:1
 Gelenau - Großrückerswalde 2:5
 Marienberg II - Burkhardtsdorf 2:5
 Zschopau - Drebach  verl. 10.10.
 Neustädtel - Sosa verl. 05.12.
 Dittmannsdorf - Schwarzenb. verl. 05.12. 

  1. Annaberg 7 36:8  19
  2. Burkhardtsdorf 7 18:6  15
  3. Drebach/F. 6 19:8  13
  4. Großrückerswalde 7 18:10 12
  5. Schwarzenberg 5 14:3  11
  6. Sosa 5 15:5  11
  7. Marienberg II 6 14:14 10
  8. Oelsnitz 7  6:10  9
  9. BSV Gelenau 7 15:21  8
 10. Raschau-Markersbach 7 12:16  6
 11. Neustädtel 5 16:17  5
 12. Dittmannsdorf/W. 5  7:10  5
 13. Affalter 6  9:21  4
 14. Zschopau 6  7:20  4
 15. Crottendorf 7  7:23  4
 16. Bermsgrün 7  5:26  1

Kreisliga Ost

 Gebirge/S. - Zschopautal 4:1
 SV Olbernhau - Annaberg II 2:1
 Zp./Krumherm. - Drebach/F. II 3:2
 Amtsberg - Mildenau 0:3
 Pockau-Lengefeld - SSV Wildenstein 0:2
 Neundorf-W. - Königswalde 1:3
 Zöblitz - Ehrenfriedersdorf 6:4
 Deutschneudorf - Wolkenstein 4:2

  1. Zschopautal 7 18:7  18
  2. Deutschneudorf 6 22:8  15
  3. Gebirge/S. 6 18:5  15
  4. Zp./Krumhermersdorf 7 21:15 15
  5. Annaberg II 7 19:6  14
  6. Neundorf-W. 7 15:10 14
  7. SV Olbernhau 7 14:9  12
  8. Königswalde 7 17:17 10
  9. Mildenau 7 15:15 10
 10. Zöblitz 7 24:20  8
 11. Drebach/F. II 7 13:15  7
 12. SSV Wildenstein 7  7:16  7
 13. Ehrenfriedersdorf 6  8:15  6
 14. Wolkenstein 7 11:23  6
 15. Amtsberg 6  3:19  0
 16. Pockau-Lengefeld 7  5:30  0

Kreisliga West

 Bockau - Auerbach/H.  4:4
 Zschorlau - Schönheide 13:1
 Lößnitz II - SpG Mitteldorf abgebr.
 Neudorf - Zwönitz  3:3
 Grünstädtel - Geyer  2:1
 Schneeberg II - Niederwürschnitz  1:8
 Gornsdorf - Lauter    0:3
 Grünhain-Beierf. - Stollb. II    verl. 10.10.

  1. Zschorlau 7 39:3  21
  2. Zwönitz 7 20:9  16
  3. Lößnitz II 6 13:5  13
  4. Gornsdorf 7 18:15 11
  5. Neudorf 7 21:16 11
  6. Grünhain-Beierfeld 6  8:9  10
  7. Auerbach/H. 7 19:23 10
  8. Niederwürschnitz 7 18:15  8
  9. Grünstädtel 6  8:7   8

 10. SpG Mitteldorf 6 10:11  7
 11. Geyer 7 16:20  6
 12. Bockau 6 13:24  5
 13. Lauter 6  10:18  4
 14. Stollberg II 5  8:17  4
 15. Schneeberg II 5  6:17  3
 16. Schönheide 5  6:24  2

1. Kreisklasse Ost

 Zschopau-K. II - Schwarzbach/E. 1:5
 SpG Mau./Arnsf. - Pfaffroda/Sayda II 4:3
 Scharfenstein/Gr. - Gornau 1:6
 Heidersdorf/D. II - Großrück. II verl. 04.12.
 Lauterbach - Tannenberg/Zwö. II 2:2
 Schlettau - Sehmatal 5:1
 Buchholz - Preßnitztal/Kön. II 3:1

  1. Gornau 5 25:8  15
  2. Schwarzbach/E. 5 19:7  12
  3. Buchholz 5 12:8  10
  4. Lauterbach 5  9:6   9
  5. Preßnitztal/Kön. II 5 12:11  9
  6. Großrückerswalde II 4  8:6   7
  7. Schlettau 5 19:12  6
  8. Sehmatal 5 13:14  6
  9. Zschopau-K. II 5 12:15  6
 10. SpG Mauersb./Arnsfeld 4  8:13  6
 11. Heidersdorf/D. II 4 11:13  4
 12. Scharfenstein/Gr. 4  4:15  3
 13. Pfaffroda/Sayda II 5  8:20  1
 14. Tannenberg/Zwö. II 5  4:16  1

1. Kreisklasse West

 Eibenstock - Bermsgrün II 1:0
 Thalheim II - Brünlos 4:3
 Neustädtel II - Lindenau 3:2

 Breitenbrunn - Schwarzenberg II 2:3
 Affalter II/Alber. - Erla-Crandorf 0:4
 Bernsbach - Erlabrunn 4:1
 Lugau - Oelsnitz II 2:3

  1. Eibenstock 5 15:3  15
  2. Neustädtel II 5 21:6  12
  3. Oelsnitz II 5 11:5  10
  4. Bernsbach 5 15:10 10
  5. Schwarzenberg II 5 15:9   8
  6. Thalheim II 4 10:13  7
  7. Lindenau 4 11:10  6
  8. Erla-Crandorf 4  7:8   6
  9. Bermsgrün II 5  4:8   4
 10. Brünlos 5 11:14  3
 11. Breitenbrunn 4  5:8   3
 12. Erlabrunn 3  3:9   3
 13. Lugau 4  6:15  3
 14. Affalter II/Alberoda 4  5:21  0

2. Kreisklasse Mitte

 Beutha - Albernau 2:4
 SV Mittweidatal II - Jahnsdorf 1:1
 Niederdorf/N. II - Ursprung 4:3
 Hohndorf - Auerbach II  verl. 07.11.
 Gornsdorf II - Scheibenberg/S. II 1:4

  1. Hohndorf 4 15:3  10
  2. Albernau 5 19:9  10
  3. Jahnsdorf 5 14:8  10
  4. Niederdorf/N. II 5 13:16  9
  5. Auerbach/H. II 4  6:5   6
  6. Scheibenberg/S. II 5  7:13  6
  7. Gornsdorf II 5 10:18  6
  8. SV Mittweidatal II 5  8:7   5
  9. Ursprung 5 11:19  4
 10. Beutha 5 10:15  2

2. Kreisklasse Ost

 Wildenstein II - Eh’friedersdorf II 4:2
 Neudorf II - Zschopau II 1:0
 Gelenau II - Hilmersdorf/W. II   1:2
 Thum-Herold - Crottendorf II   5:1
 Geyer II - Pobershau   1:6

  1. Neudorf II 4 15:3  12
  2. Pobershau 5 17:10 10
  3. Motor Zschopau II 5 10:6  10
  4. Thum-Herold 3 13:5   9
  5. Hilmersdorf/W. II 4  7:6   6
  6. Gelenau II 5  8:10  6
  7. Wildenstein II 5 11:16  4
  8. Eh’friedersdorf II 5  9:15  4
  9. Crottendorf II 3  2:10  1
 10. Geyer II 5  4:15  1

2. Kreisklasse West

 Neuwelt - Bad Schlema 1:3
 Auerh. II/Zschor. II - Wismut Aue 7:3
 Lindenau II/Sosa II - Burkhardtsgrün 3:3
 Sax. Bernsbach II - Waschleithe 0:5
 ESV Zschorlau II - Grünhain-B. II/W. 1:3

  1. Bad Schlema 3 17:2  9
  2. Waschleithe 4 11:3  9
  3. Auerhammer II 3  12:5  9
  4. Zschorlau II 5  12:6  8
  5. Burkhardtsgrün 4  13:7  6
  6. Grünhain-Beierfeld II 5  13:12  6
  7. Lindenau II/Sosa II 4  8:7  5
  8. Neuwelt/Lang. 5 6:10 5
  9. Joh’georgenstadt 3  5:9  3
 10. Wismut Aue 5  8:23 3
 11. Bernsbach II 5  1:22 1

FUßBALL
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